
^ V e r l a u t b a r u n g .
^ Am 17. April d. I . vormittags von 9 bis 12 Uhr werden in der
Amlskanzlei derH rrschaft Freudenthall 40 zs^MezenWaizen, 5i6fz2
Mezen Korn. 24 26sz2 Mezen Hters, und 157 9532 Mez^n Haber lizi-
tatDo gegen sogleiche VezaMug, entweder von io zu 10 Mezen.oder
tm Ganzen verkauft.

^ ^ Von dem Magistrate der k.k- Hauptstadt Laibach wird demeni-
N ^ ^ ^ " k dw TestatvcrlH der Margaretha Iantscharln Broddä-

Forderungen zu stellen gedenken, htemit
Vo d esemM^^^^ d'3 ^ ' ^ ^ > d. I . Nachmittag) um 3 Uhr
len w . ^ ^ ^ ^ ^"ewlß anmelden, und grundhältig darthun sol«
^ ^ ^ 7 ^ . ^ " V"laß odne weltcrs abqehandels, und den erklärten

Laidachdtuii-März?739.

»äng.ich Bc^N^g^^^^^^^^ °d«r durch Jemand hm-

Am?f ln.« Erledigtes kchramt.
" m k. k. ̂ mna f t um zu Laibach lst einzGramatttal kehramt



mit einem Gehalte von jährlichen z^st - in Erledigung gekommen. D w
jenigen, welche darum werben wollen, hadcn sich am 23. des nächstfols
genden Monaths April Vormittag um 8 Uhr zu einer sowohl mündlich,
als schriftlichen KonkursPrüfungzu stellen, vorläufig aoer sich bei dem
Profekten, und Repräsentanten des näml cken Gymnasiums zu me!0en5
und sich mit einem glaubwürdigen Zeugnisse über ihre blshenge Verwes
dunq,zurükgelegttStudien, und sitckchen Charakter auszuw'isen Aus
dem k k.Provinztal'Studien-Konsesse inKramLaibach am 2O Marzl793

Es wird hiemit zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht,
daß den 8- d. M- Apr'l in dem Hrn- AndrcHö Ieiouschekls. ^>aus in der
Gradijcha Vorstadt Nr« 54 in der früh um^Uhs, und Nachmittag um
3 Uhr, dann dle daraus folgenden Tage versl'ledene zum Andreis I e -
louschekis Verlaß gehörige Hausetnilchtungen, und Fayrmsse,albSl-

, der, Kupfergeschler,Bllder, Kästen, Veltgewand. T«jchl, Sophcn,i^em-
und Tlschwasch, Manns-Kleidung , und Mannswäs, Vasser )c. gegen
sogletche baare Bezahlung denMelstdlechenden werden hindaungegebttt
werden.

Seine Majestät haben Zu entschliessen geruhcf, daß jene in die
französischeKriegsgetanglNjchast verfallene k. k. Soldalen. welche auS
Frankreich nicht wieder zurukkehren sondern daselost fur beständig s,H
nlederlaffen wollen, als Deserteurs angesehen, und auj ihrePerjon unv
ihr allenfalls m den k.k.Erblanden besitzendes Vermögen jene Gesez«
angewendet werden sollen, welche in Absicht auf die Ml l l tär Dchrteurs
vemts dlstehen.

Welches aus einer eingelangten höchsten Hof anzleiverordnung
vom 13. des gegenwärtigen MonatS, al'mit zur Wissenschaft und zum
Nachverhalte allgemein kund gegeben wird.

Lalbach am 27. März 1799«

D a zu vernehmen kommt, daß wesentlich die Schlfleute zu
Podpetlch, Loka, und Sonnegg den Holzvork iu j treiben, und mit-
telst emes Monopollums den hohen HolzprelS zu Lalbach erzwmgen,
und das Ho'z denen m Laibach und in den Vorstädten Hra'au und T«r-
nau bewohnten Schllleuten üderlafflN, welche erst bey bcsteyenden <r-
zwungentn Mangel 0er Konkurrenz in willkürlich erhöheten wucherischen
P m s das Holz tellbleten, uno sich darum gleichsam vltteu lassen;



V s M d um diesen Unfug ^ M s ^ W vorzubeugen, anm ik kê
sannt gemackt, daß den Gemeinden und Scklfleuten allcr Vau - und
Brennholz verkauf hiemit unterlkonfiskationsstrafe untersagt werde )c.
Nlit dem Vcysaz, daß dem Denunzianten, der so emem Handel der
Grundobrigkett, oder ber hiewrtigen Poltzeidirekz'on entde t, nebst ver<
schwetgung seines Nahmens der halbe Werth des konfiszirten Holzes
^u thell werden solle, die andere «valfte aber zener Kassa zu guten kom«
Men werde, so dleAuslagen zu dieser Holzuntersuchuttgs und Reguit-
rungston mision bestreuet. Laibach den 9. März 1799.

^ Von dem Magistrate der k- k. Hauptstadt ^aihäch^wjrd vcnft«
Nl̂ en wdche auf dle Verlaffenschaft des Phillip Jakob Ialopitfch I n -
gr ssjsten, bc, der husig k. k. Provinzial Staatsbuchhalterey gegründete
Forderungen zu stllen haben. humtt bedeutet, daß sie solche dm 9. d.
Hpmmonatö Nachmittags um z Uhr vor diesem Magistrate sogewlß
k^n . ^ , ' . i " ^ " ^ l t l . sollen, w drigens derVerlaß abgehandelt, und
vnl lkgiilmirten Eldcn llngeantwonet werden wird«
^ Lalbach den 8- März 17^9.

, K ü r r e n d e - ^ ^
n , - ^ Da weder m dem^olltanf unter der Rubrick Futter-und Nauck-
^ 5 / v Ü ^ ln dcrSä)ätzungsnorme schwarzgelärbte, oder jcdwarz-

«an cmi K « H. ' c > u ^ . " ^ ^ ^ b t m g.memen Fuchsbälge im Tar i f
braun/n d ^ ^ ""k ° ° " ° " ' ""ürl ick blauen, oder

" " l ^ / abzunehm.n, um the,ls der u„äch.

W ° « « V n ^ i . ^ " I " ^ ^ ° " "«ullxn Waaren, zu,e,ten.
Ongelanalen k^^ . EmWiessmig nun aus einem unt.rm 3. dtchs her«

Lachach, d«„ ,Z. M ^ z , ^



Bei bem Buchdmker Anton Degokardi in der S t . PelsrsvsrgM
Haus Nr^ 3. ist zu haben.

Waisen - Journal. Waisen - Iahresabschwßtabellm«
Pupillar-RecknungSdogen.
lucaliulattonZ-Bs^en fur dle Herrschaften,
Kirchenrechnungen samt Summarien.
Tauj - Trau - und Slerbregister.
WidmungsroUen.
Wostjomnals4
Gabenbücheln.
Schuldensttuerfaßionen für Stadt und Land.

Hauptstadt Lachachensche Brodtariffe»

M da^ Monat April,793. ^ Muß wägen !

Die Mundsemmet -- - - - 1 ^ — 3 3? !
Die ord. d?«o <- ^ - - i ä ! — 8 «
l Laib Wcizfn Brodes - < - ' ' 2 ^ —
l Laib. ) - - " ' ' l i i s5 I —
1, detto ) S'orschttschl'ntssig VwdveröschM «12z 2 222^5 —
1 dctto ) - - , " ' 3 :8 4 ! l 3sz — -
i detto ( NaHmeltag./Vrodvcrbachött Z3c)j 2 ichisz —
I detto ( e - e s K z, 5 ! I <7 ^s6 - "
Laibach den 1. Ap r i l 1799.

Marktpreis des Betraids allhler in Laibach den zo. März. 2799«
si. jkr .F. .,p. fi. z/r.

Waitz ein halber Wiener Metzsw - - - i 36 150 i ^ l
/ Kukuruz - « - - Dstty - - s - — i ^ . » j . j ^ .

Korn - ? - - Detto - - - - 1, 22 1120 i l i '?
Gersten - - - - Detto - - - - -^ — - . ^ < .
Hirsch s , - - Detts - c - - , 20 '— " "
Haiden - - - ' Dstto - - - - — « . > — - . ^ ^
Hsther «- - - - Detto - - - - i l̂ o j — — - - ^ '

Magistrat Laihsch den 30. Mräz. 1799. '
M t s Pauesch, Raitoffizier.



D r i t t e
besondere Bkilage zur Laibacherzeitung Nr. 28.

- ^ ^ — ^ „ " . - ^ . ^ : ' ^ . — — — ^ » » — .

W ^ i e lezthin schon Angezeigt wurde, hat der F. M . 3. Krai mit der Armee in
" * ^ Ital ien alleVorkehrungen getroffenem dem allen eingelaufenenAnzeigm
zufolge, ihm bevorgestandenen stwdlichen Angnff, einen nachdrucksamen W i -
derstand entgegenzusetzen. ^

Der diest Nacht'als Kurier vou dem besagten F. M . 3. hier eingetrossene
Nadasdische Grenadier-Oderlieutenant Diey, hat die vorläufige Nachricht nd^r-
bracht, daß am 25. März, als alle Truppen in dem Lager bei Bcvilaqna versam-
melt waren, derF. M . L. Kray sich nach Legnago verfügte, um d»e noch nöthigen
Borkehrungen zu treffen.

Am 27. ftüh Morgens hörte man bei Verona kanoniren, und bald darauf
erfolgte auch der Angriff bei Legnago; während dem derF. M . 3. Kray mit der
Garmson des Plams den Feind im Vorrücken aufhielt, und hinderte, ließet
das^ager von Vevilaqua heranrücken, wornach der Feind mit aller Entschlof-
senhett angegriffen, und von allen Seiten zurückgeschlagen wurde. Die N a M
machtedemGefechte ein Ende, derFeind ward aber noch verfolgt.

An Gefangenen sind beim Abgänge des Kuriers bei 1000 in unsere Hände
gefallen, und 14 Kanonen mit vielen Munizionswägen erobert worden. deren,
nm der F. M . 3. Kray vermuthete, noch mehrere nachfolgen dürften '
d5nf ^d iesem Gefechte hat sich der F. M,L^Frölich, als Kolonnen-Komman-
und Z , n f ^ 5 ^ ^ ^ dann die Obersten Sommeriva, Nüdt,
Ano Apfaltern besonders hervorgethan.
n a H . . ^ ^ ^ ^ " ^ b i e l t sich bevor, die ausführliche Relation nächstens
nachzutrage.,, we.l er glelch nach der Schlacht mildem größten T5eil der Ar-

^ ^ ' daselbst mit dem Feinden Geftch-
lk vegr,ffe« geweste Abthe.lung des F. M . L. Keim zu unterstützen.

dem H a ? v t a ^ von S r . Königl. Hoheit dem Erzherzoge Karl , eine aus
g N e ^ " " " ^ ' ^ " ^ batitte Nachricht, über die Angela
^nyenen,m ^orarlberglschen eingelangt



Dieser Nachricht zufolge ist der Generalmajor Iellachich» unter dem Kom-
mando des F. M . 3. Hoye, am 22. und 23. durch die ganze Stärke des feindli-
chen Generalen Oudinot, nachdem dieser über die I I I gesetzt hatte, bei Feld-
kirchen angegriffen worden.

Iellechich leistete nicht nur den heftigsten Widerstand, sondern ftyte deck
Feinde dermassen zu, daß die erste Abcheilung seiner Truppen in den Fluß
gespre'naF wurde.

Die letzte Attak aus Feldkirchen soll Massena in eigner Person, und mit
eigends dazu ausgewählten Grenadiers unternommen haben. Iellachich,hat
sbkr mit der größten Sündhaftigkeit die Position bei Feldkirchcn behauptet;
wornach der Feind über de« Rhein bis Valzers auf der Graubündner-Gran-
ze zurükzog.

Der Verlust bei diesen zwei hartnäckigen Gefechten, war an^bciden
Seiten stark; viele Franzosen wurden dabei zu Gefangenen gemacht, woruu-
ter mehrere Offiziers sich befinden.

Der F. M . L. Hose rühmt ganz besonders den von dem Vrooder-dem
S t . Georger-und dem dritten Peterwardeiner-Bataillon, hiehtt bezeigte«
Muth.


